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Drei musikalische Jahrzehnte, die nachklingen
Der Kirchenchor „Cäcilia Sechtem“ verabschiedet sich von seinem langjährigen  
Chorleiter Joachim Stahl
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Bericht zur Titelseite

Drei musikalische Jahrzehnte, die nachklingen
Der Kirchenchor „Cäcilia Sechtem" verabschiedet sich von seinem langjährigen  
Chorleiter Joachim Stahl

Manche musikalischen Beziehungen 
enden nicht einfach mit dem letzten 
Takt. 
Sie bleiben lebendig in Erinnerun-
gen, in vertrauten Klängen und vor 
allem in dem, was Menschen ge-
meinsam geschaffen haben. Für den 
Chor „Cäcilia Sechtem" ist eine sol-
che Beziehung untrennbar mit dem 
Namen Joachim Stahl verbunden.
Über 30 Jahre hat Joachim Stahl als 
Dirigent den Chor geführt und ge-
leitet. In dieser Zeit hat er „Cäcilia 
Sechtem" nachhaltig geprägt und 
musikalisch weiterentwickelt. Mit 
großer fachlicher Kompetenz, ho-
hen musikalischen Ansprüchen und 
seiner zugleich ruhigen und konzen-
trierten Art verstand er es, den Chor 
immer wieder zu neuen Leistungen 
zu führen und die Sängerinnen und 
Sänger mit seiner Begeisterung für 
Musik anzustecken. Zahlreiche Got-
tesdienste, Konzerte und musikali-
sche Höhepunkte verbinden sich mit 
dieser langen Geschichte.

Im Sommer 2025 ging diese Ära 
zu Ende. Doch nur wenige Monate 
später sollte sich zeigen, wie eng die 
Verbindung zwischen dem Chor und 
dem ehemaligen Chorleiter tatsäch-
lich geblieben war.
Der Neubeginn mit dem nachfol-
genden, neuen Chorleiter im Herbst 
2025 verlief nicht wie erhofft. Be-
reits nach zwei Monaten musste die 
Zusammenarbeit beendet werden. 
Für den Chor war das eine sehr 
prekäre und existenzielle Situation. 
Denn ein Chor ohne Chorleitung 
funktioniert nicht.
In dieser schwierigen Lage hat sich 
Joachim Stahl bereit erklärt und an-
geboten, den Chor vorübergehend 
noch einmal zu übernehmen. Seine 
Entscheidung wurde mit großer 
Freude und Erleichterung aufge-
nommen. Für viele Sängerinnen 
und Sänger war es ein vertrautes 
und schönes Gefühl, unter seiner 
Leitung wieder proben zu können. 
Schon bald kehrte Zuversicht, musi-

kalische Sicherheit und die Freude 
am Singen zurück. 
Damit wurde auch die Aufführung 
der in der Gemeinde Sechtem tra-
ditionellen, festlichen Messe am 
zweiten Weihnachtsfeiertag wieder 
realistisch. Die Festmesse - brève 
in C von Charles Gounod - wurde 
am 26. Dezember 2025 unter der 
Leitung von Joachim Stahl zu einem 
eindrucksvollen Erfolg. 
Chor und Orchester musizierten 
gemeinsam vor „vollem Haus" und 
gestalteten einen festlichen und mu-
sikalischen Höhepunkt in der Weih-
nachtszeit und zum Jahresabschluss.
Es war einfach schön und wohltu-
end, gemeinsam diesen Festgottes-
dienst gestaltet zu haben.
Da das Patronatsfest im Juni gleich-
zeitig die Abschiedsmesse für Pfar-
rer Genster in Sechtem war, hatte 
Joachim Stahl einen weiteren und 
zugleich letzten, musikalischen Hö-
hepunkt unter seiner Leitung mit 
dem Chor erarbeitet. 
Der Kirchenchor „Cäcilia Sechtem" 
führte zusammen mit einem kleinen 
Orchester die „Windhaager Messe" 
von Anton Bruckner auf.
Diese Messe wurde zu einem ganz 
besonderen Ereignis. Es war nicht 
nur die Abschiedsmesse für Pfarrer 
Genster, sondern zugleich auch un-
sere Abschiedsmesse mit Joachim 
Stahl als unserem Chorleiter.
Seine Rückkehr als Chorleiter im 
Juni 2025 war von Anfang an als 
Übergangslösung und Hilfestellung 
für den Chor gedacht. 
Doch gerade dieser Übergang hat 
dem Chor in dieser schwierigen Pha-
se geholfen, seine Gemeinschaft zu 

bewahren und musikalisch hand-
lungsfähig zu bleiben.
Anfang September hat für den Kir-
chenchor „Cäcilia Sechtem" ein 
neuer Abschnitt begonnen. Frau 
Vera Seleznyova hat im Rahmen 
ihrer Tätigkeit als Gemeindekirchen-
musikerin auch die Leitung unseres 
Chores übernommen. Für den Chor 
bringt dieser Leitungswechsel natur-
gemäß einige Veränderungen und 
Neuerungen mit sich. Wir alle, die 
Sängerinnen und Sänger des Kir-
chenchores, schauen mit Spannung, 
aber auch mit viel Zuversicht auf die 
kommende Zeit des gemeinsamen 
Musizierens.
Gleichzeitig bleibt die lange gemein-
same Zeit mit Joachim Stahl immer 
ein wichtiger Teil der Identität des 
Chores. Mehr als drei Jahrzehnte 
musikalischer Arbeit lassen sich nicht 
einfach so beenden. Sie hinterlassen 
Spuren in der musikalischen Ent-
wicklung des Chores, aber auch in 
den persönlichen Erinnerungen der 
Sängerinnen und Sänger.
Der Abschied verbindet sich mit 
einem großen Dank für mehr als 
30 Jahre Engagement, für musikali-
sche Ambition und Leidenschaft, für 
unzählige Proben, gelungene und 
wunderbare Aufführungen und vor 
allem dafür, dass Joachim Stahl noch 
einmal zur Stelle war, als sein ehe-
maliger Chor ihn besonders dringend 
brauchte.
Wir, die Sängerinnen und Sänger des 
Kirchenchores „Cäcilia Sechtem", 
sagen deshalb nicht nur Lebewohl, 
sondern vor allem von ganzem Her-
zen: Danke, Joachim Stahl! 
Uta Ehrlich / Maria Edmeier 
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Tag des offenen Heizungskellers am 21. November
Gastgebende in Alfter und der Region Rhein-Voreifel gesucht

Wer bereits mit Wärmepumpe oder 
einem klimafreundlichen System 
heizt, kann Interessierten aus der 
Nachbarschaft den eigenen Hei-
zungskeller zeigen - Anmeldung ab 
sofort online
Für den bundesweiten „Tag des 
offenen Heizungskellers" am Sams-
tag, 21. November, sucht der Alfterer 
Verein Dialog-Gesundheit-Klima e. V. 
Gastgebende in Alfter und der Re-
gion Rhein-Voreifel. Angesprochen 
sind Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer, die bereits mit 
einer Wärmepumpe oder einem an-
deren klimafreundlichen Heizsystem 
heizen und ihre Erfahrungen an die-
sem Tag mit anderen teilen möchten. 
Anmelden können sie sich ab sofort 
unter www.offenerheizungskeller.de.

Viele Menschen, die ihre Gas- oder 
Ölheizung ersetzen möchten, sind 
unsicher: Funktioniert eine Wärme-
pumpe auch im eigenen Haus? Was 
kosten Einbau und Betrieb, wie laut 
ist das Gerät? Antworten aus erster 
Hand geben am Aktionstag diejeni-
gen, die den Umstieg schon hinter 
sich haben - ohne Verkaufsabsicht 
und auf Augenhöhe.
Die Hürden für eine Teilnahme sind 
niedrig: Fachwissen ist nicht nötig, 
es geht um persönliche Erfahrun-
gen. Auch das Haus muss kein Vor-
zeigeprojekt sein - gerade Beispiele 
aus un- oder teilsanierten Altbauten 
sind für Besuchende besonders in-
teressant. Wie lange die Tür offen 
steht, entscheiden die Gastgeben-
den selbst. Die genaue Adresse er-

fahren nur verbindlich angemeldete 
Besuchende; auf der öffentlichen 
Aktionskarte erscheinen lediglich 
Postleitzahl und Ort. Wer sich vor-
bereiten möchte, kann kostenlose 
Online-Fortbildungen nutzen.
„Wer vor der Entscheidung für 
eine neue Heizung steht, möchte 
vor allem wissen, wie es anderen 
damit ergangen ist", sagt Prof. Dr. 
Axel Glasmacher vom Vorstand des 
Vereins. 
„Ein Blick in einen echten Hei-
zungskeller und ein ehrliches Ge-
spräch über Kosten, Komfort und 
Stolpersteine helfen oft mehr als 
jeder Prospekt. Wir freuen uns 
über alle, die mitmachen - schon 
eine einzige offene Tür kann in der 
Nachbarschaft viel bewirken."

Der Aktionstag ergänzt die Wan-
derausstellung „Energetische Sa-
nierung" des Klimarats Energie für 
Alfter, die am Donnerstag, 19. No-
vember, um 17 Uhr mit einer öffent-
lichen Informationsveranstaltung im 
Rathaus Alfter eröffnet wird. Fragen 
von Gastgebenden aus der Region 
beantwortet der Verein unter 
info@dialog-gesundheit-klima.de.
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Lebendiges Kulturerbe in Brenig
Sport, Tradition und Gemeinschaft erleben und gestalten

Auftaktsieg in der Landesoberliga

Maifest in Brenig

Schützenwesen und Sportver-
einskultur sind in Deutschland 
als Immaterielles Kulturerbe 
anerkannt. Der Internationale Tag 
des Immateriellen Kulturerbes am 
17. Oktober erinnerte uns daran, 
was unsere Vereine ausmacht: Tra-
dition, Sport und Gemeinschaft über 
Generationen hinweg.
Doppelt ausgezeichnet - und 
jeden Tag lebendig
Seit 2015 steht das "Schützenwesen 
in Deutschland" im Bundesweiten 
Verzeichnis des Immateriellen Kultur-
erbes, seit 2021 auch die "Gemein-
wohlorientierte Sportvereinskultur". 
Gewürdigt werden damit nicht nur 
Traditionen, sondern auch ehrenamt-
liches Engagement, Jugendarbeit, 
gesellschaftliche Teilhabe und der 
Zusammenhalt vor Ort.
All das gehört für uns zusammen. 
Bei den Breniger Schützen findet 
ambitionierter Schießsport ebenso 
seinen Platz wie der gesellige Aus-
tausch. Ob jung oder alt, Anfänger 
oder erfahrener Sportschütze: Wer 
Konzentration, Präzision und die 
Freude an persönlichen Fortschritten 
erleben möchte, ist bei uns genau-
so willkommen wie alle, die neue 
Menschen kennenlernen und Ge-

meinschaft genießen wollen.
"Treffsicher verbunden" bringt 
Menschen zusammen
Wie lebendig diese Vereinskultur 
ist, zeigte sich direkt am Wo-

chenende des Aktionstags: Am 
18. Oktober fand unser erstes 
Schnuppertraining von "Treff-
sicher verbunden" statt. Ein vol-
ler Schießstand und begeistertes 

Feedback machten den Auftakt zu 
einem tollen Erlebnis.
Mit dem von der Sportjugend NRW 
geförderten Angebot laden wir 
Menschen ab 60 Jahren ein, den 
Schießsport ohne Leistungsdruck 
kennenzulernen, aktiv zu bleiben 
und Kontakte zu knüpfen. Vorkennt-
nisse sind nicht nötig - die Freude am 
Ausprobieren und am Miteinander 
steht im Mittelpunkt. Jeden Diens-
tag um 18 Uhr bieten wir "Treff-
sicher verbunden" im Schützenhaus 
in Brenig an.
Tradition bleibt lebendig, wenn Men-
schen mitmachen und Neues ent-
stehen lassen. Deshalb laden wir alle 
ein, unseren Verein kennenzulernen. 
zum Beispiel bei einem Probetraining 
montags und freitags ab 18 Uhr. 
Wer "Treffsicher verbunden" ken-
nenlernen möchte, kommt am bes-
ten dienstags ab 18 Uhr vorbei. 
Meldet euch gerne unter 
info@schuetzen-brenig.de.

Denn gelebte Tradition bedeu-
tet für uns vor allem eines: ge-
meinsam Zukunft gestalten.
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Advents-
markt  
Dersdorf 
Samstag,  
28. November 

Der Ortsausschuss und die Vereine 
laden herzlich zum Adventsmarkt in 
Dersdorf ein. Beginn ist bereits um 
17 Uhr. Um 16 Uhr findet die Hei-
lige Messe in der Kirche statt, um 
18 Uhr unterhält ein Zauberer die 
Kinder und um 19 Uhr kommt der 
Nikolaus. Freut euch auf weihnacht-
liche Geschenkestände, Glühwein, 
Kinderpunsch, heißen Kakao, Waf-
feln und Würstchen. Wir freuen uns 
auf euren Besuch.

Altkleider- und  
Elektro-Kleinteilecontainer werden umgesetzt
Die Sammelcontainer am Peter-
Hausmann-Platz in Bornheim-Ort 
wurden verlegt. Grund hierfür wa-
ren wiederholte Probleme mit Ver-
schmutzungen durch wild abgela-
gerten Müll.

Der Altkleidercontainer steht jetzt 
am Fußkreuzweg vor dem Parkplatz 
der Europaschule.
Elektro-Kleinteile können nun in den 
Container am Aarhusweg in Sechtem 
eingeworfen werden. 

In diesem Zusammenhang weist die 
Stadt Bornheim noch einmal darauf 
hin, dass die illegale Entsorgung 
von Müll nicht gestattet ist. Abfälle 
dürfen weder am bisherigen Contai-
nerstandort Peter-Hausmann-Platz 

noch an anderen öffentlichen Plät-
zen abgestellt werden. Es wird dar-
um gebeten, dafür die vorgesehenen 
Entsorgungsmöglichkeiten zu nutzen 
und so dazu beizutragen, die Stadt 
sauber zu halten.
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Anzeige

Französische Schüler  
freuen sich auf deutsche Gasteltern
Anreisen im Dezember 2026 - Kurzunterbringungen im Zeitraum vom 7.-9.12. und  
vom 14.-17.12.2026 für einen Besuch der Weihnachtsmärkte in Köln und Bonn -  
Französischkenntnisse sind keine Voraussetzung!

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.

Alfter, Bornheim und Swist-
tal. "Wie jedes Jahr findet der 
deutsch-französische Schüleraus-
tausch auch in diesem Jahr wieder 
in gewohnten Bahnen statt. Die 
französischen Jugendlichen freuen 
sich riesig auf Deutschland und 
darauf, ihre Deutschkenntnis-
se ausbauen zu können", weiß 
Bianca Löw. "Aber das geht nur, 
wenn sich genügend Gasteltern 
in Alfter, Bornheim und Swisttal 
melden, die bereit sind, für ein 
paar Tage einen oder mehrere 
Austauschschüler aufzunehmen. 
Ich bin zuversichtlich, dass sich 
hier im Vorgebirge genügend Fa-
milien finden, die so ihren Beitrag 
zur Förderung der Völkerverstän-
digung und des Europagedankens 
leisten möchten. Das scheint mir 
gerade in heutigen Zeiten wichti-
ger denn je."
Bianca Löw widmet sich seit vie-
len Jahren der Vermittlung von 
französischen Gastschülern, die 
nicht im Rahmen einer Schulpart-

nerschaft zu uns kommen können. 
"Viele Eltern, auch solche, die zu-
erst skeptisch waren, berichten mir, 
wie beglückend und bereichernd die 
gemeinsamen Tage auch für unsere 
Familien waren. Und viele erklärten 
sich bereit, auch weiterhin einen 
solchen Austausch möglich zu ma-
chen."
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz 
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig auf 
der Suche nach neuen Gastfamilien. 
Gerade jetzt, wo der Besuch der all-
jährlichen Weihnachtsmärkte 
ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt tags-
über bei den begleitenden Lehrern. 
Die jungen Franzosen im Alter von 
12 bis 16 Jahren möchten gern 
Einblicke erhalten, wie es sich in 
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede 
es zwischen beiden Ländern und 
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jahren 
Deutsch. Deshalb sind Französisch-

kenntnisse bei den Gasteltern keine 
zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gasteltern die 
Schüler morgens zum Sammeltreff-
punkt bringen mit dem PKW, zu Fuß 
oder Bus, sie begleiten und sie dann 
abends wieder an derselben Stelle 
abholen. Die französischen Schüler 
dürfen nicht alleine die öffentlichen 
Verkehrsmittel nutzen, da sie sich 
nicht auskennen und dies versiche-
rungsrechtlich nicht möglich ist.
Die Uhrzeiten zum Bringen am 
Morgen variieren zwischen 8.00 

und 8.30 Uhr und abends ab cir-
ca 18.30 bis 19.00 Uhr. Die Treff-
punkte werden in Bornheim an 
der Europaschule sein und in 
Alfter-Oedekoven am OBI Park-
platz. Nähere Einzelheiten zum 
jeweiligen Zeitpunkt, Kostgeld 
als Aufwandsentschädigung 
und Anmeldungen: 
Bianca Löw, Telefon 
02208/758326 oder 
0177 / 9822256, 
bianca.loew@netcologne.de 
(WDK)
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Costa Rica - Eine spektakuläre Reise  
durch eines der schönsten Naturparadiese der Erde
3D-Reportage am 30.11.2026 im Kinopolis Bad Goodesberg

Es wird exotisch - die beliebte Vor-
tragsreihe „das-kaleidoskop" ent-
führt die Besucher am 30.11.2026 
im Kinopolis Bad Godesberg (Molt-
kestr. 7-9, 53173 Bonn) nach Costa 
Rica. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Costa Rica begeistert mit tropi-
schem Regenwald, aktiven Vulka-
nen, wilden Küsten und einer Tier-
welt, die zu den faszinierendsten 
unseres Planeten gehört. 
Viele Monate war der 3D-Fotograf 
Stephan Schulz unterwegs, um 
dieses kleine mittelamerikanische 
Land mit modernster 3D-Technik 
zu dokumentieren.
Er durchquerte den Küstenregen-
wald der Osa-Halbinsel, begleitete 

Wissenschaftler und Naturschützer 
bei ihrer Arbeit im Dschungel und 
fotografierte die verborgenen Wun-
der der Tropen in spektakulären Ma-
kroaufnahmen.
Auch kritische Themen spielen eine 
Rolle: riesige Ananas-Monokulturen 
und die Frage, wie stark selbst ab-
gelegene Naturparadiese wie die Isla 
del Coco inzwischen bedroht sind. 
Dort begegnete Stephan Schulz ge-
waltigen Hammerhai-Schulen und 
einer der faszinierendsten Unter-
wasserwelten unseres Planeten.
Die Reise führt zu aktiven Vulkanen, 
in die Nebelwälder von Monteverde, 
an die Strände der Karibik und auf 
den fast 4000 Meter hohen Cerro 

Chirripó. Stephan Schulz dokumen-
tierte Meeresschildkröten bei der Ei-
ablage, begegnete Quetzalen, Faul-
tieren und Brüllaffen und tauchte 
immer wieder ein in das berühmte 
costaricanische Lebensgefühl: Pura 
Vida.
Auch Begegnungen mit Angehöri-
gen der Bribri-Indianer ermöglichen 
Einblicke in die traditionelle Lebens-
weise und die Herausforderungen in-
digener Minderheiten.
Tauchen Sie ein in einen überwälti-
genden 3D-Bilderrausch - ein plasti-
sches visuelles Erlebnis, welches im 
Bereich der Live-Reportage einzig-
artig im deutschsprachigen Raum 
ist!

Eintrittskarten für diese besondere 
„Reise im Kinosessel" bekommen 
Sie über die Homepage 
www.kinpolis.de/bn sowie an 
den Kinokassen im Foyer des Ki-
nopolis.

Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de

Anzeige

Repair-Café in Sechtem Stadt Bornheim lädt ein zum 
Gedenken am Volkstrauertag

Mit einer zentralen Feier am Volks-
trauertag gedenken die Stadt Born-
heim und der Ortsverband Bornheim 
des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge am Sonntag, 15. 
November, auf dem Ehrenfriedhof 
in Walberberg der Opfer der beiden 
Weltkriege.
Die Messe beginnt um 9:30 Uhr in 
der Kirche St. Walburga. Anschlie-
ßend findet um 10:30 Uhr die Feier-
stunde auf dem Ehrenfriedhof statt. 
Die Gedenkrede hält Bürgermeister 
Christian Mandt. Auch die Bundes-

wehr (Standort Rheinbach) wird 
mit einer Abordnung vor Ort sein 
und einen Kranz niederlegen. Ein 
Musikverein und der Walberberger 
Chor wirken ebenfalls mit. Alle Born-
heimerinnen und Bornheimer sind 
herzlich eingeladen, an der Gedenk-
feier teilzunehmen.
Der Ehrenfriedhof in Walberberg, 
auf dem 201 Gefallene des Zweiten 
Weltkriegs ihre letzte Ruhestätte ge-
funden haben, befindet sich auf dem 
Gelände des kommunalen Friedhofs 
in Walberberg an der Hanrathstraße. Foto: S. Strauch

Am Samstag, 14. November, ist 
Repair-Café in der Arche ev. Gemein-
dezentrum in Sechtem. Repariert 

werden Kleidung, Elektrogeräte und 
Holzgegenstände. In der Wartezeit 
gibt es Kaffee, Tee und Kuchen. 
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Anzeige

Abenteuer Namibia:  
Eine faszinierende Reise durch das Land der Kontraste
Live-Reportage am 09.11.2026 im Kinopolis Bad Goodesberg

Namibia verschlägt seinen Be-
suchern den Atem. Unfassbare 
Landschaften, die an Wüstenpla-
neten erinnern prägen weite Teile 
des Landes. Eine Tierwelt, die sich 
an die extremen Verhältnisse an-
passen musste, schuf Überlebens-
künstler, die nirgendwo anders auf 
der Welt zu finden sind. Und unter 
den Menschen, die es schaffen hier 
zu überleben, gibt es viele, die sich 
mit ganzer Kraft für den Erhalt der 
Kultur Namibias und seiner gran-
diosen Natur einsetzen.
Der Profi-Fotograf und Motor-
radabenteurer Dirk Schäfer zeigt 
am 09.11.26 seine faszinierende 
Live-Reportage „Namibia - 10 Le-
ben" im Kinopolis Bad Godesberg 
(Moltkestr. 7-9, 53173 Bonn-Bad 
Godesberg). Beginn ist um 19.30 
Uhr.
Dirk Schäfer reist seit vielen Jahren 
nach Namibia. Für seine aktuelle 
Live-Reportage „Namibia - 10 Le-
ben" ist er monatelang in eine Welt 

der Wunder und des Staunens, aber 
auch der Verwundbarkeit dieser ein-
maligen Region eingetaucht. Dabei 
begegnet er den bekannten High-
lights ebenso wie den unbekannten 
Schätzen Namibias. Mit beeindru-
ckenden Fotos und Filmsequenzen 

nimmt Dirk Schäfer die Zuschauer 
mit auf einen unvergesslichen Ro-
adtrip über abenteuerliche Wege zu 
besonderen Menschen, packenden 
Tierbegegnungen und den Kuriosi-
täten dieses faszinierenden Lands.
Lust auf mehr? 

Eintrittskarten bekommen Sie über 
die Homepage www.kinpolis.de/
bn sowie an den Kinokassen im 
Foyer des Kinopolis.

Weitere Infos zur Vortragsreihe: 
www.neissen-events.de



10  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Für mehr Sicherheit, Sauberkeit und Lebensqualität

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Neue Fährverbindung über den Rhein
SPD: Die Stadt Bornheim wird dabei allein gelassen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt 
Bornheim setzt sich mit mehreren 
Initiativen für konkrete Verbesserun-
gen in Bornheim-Ort ein.
Ein Schwerpunkt liegt auf der Ver-
kehrssicherheit in der Goethestra-
ße. Im Bereich der Kurve zwischen 
Fußkreuzweg und Secundastraße 
sowie an der dortigen Fahrbahnver-
engung führen parkende Fahrzeuge 
zu eingeschränkter Sicht und prob-
lematischen Situationen für Kinder 
und weitere Verkehrsteilnehmer. Die 
CDU bittet die Verwaltung deshalb 
um eine Prüfung geeigneter Maß-
nahmen. Besonders wichtig ist, dass 
Rettungsfahrzeuge jederzeit unge-
hindert passieren können.
Auch die Aufwertung des Peter-

Hausmann-Platzes steht im Fokus. 
Wiederholte Müllablagerungen 
rund um die Recyclingcontainer be-
einträchtigen das Erscheinungsbild 
erheblich. Die CDU schlägt deshalb 
eine Neuordnung und gestalterische 
Einfassung des Containerstandortes, 
bessere Beleuchtung sowie eine 
leichter zu reinigende Fläche vor. 
Auch die angrenzende Mauer soll 
nach Möglichkeit freundlicher ge-
staltet werden.
"Der Peter-Hausmann-Platz ist ein 
zentraler Bereich in Bornheim-Ort. 
Gerade deshalb sollte dort nicht der 
Eindruck entstehen, dass Vermüllung 
einfach hingenommen wird", erklärt 
Lothar Urfey vom CDU-Ortsverband 
Bornheim. "Wir wollen, dass der 

Platz wieder einen gepflegten und 
ordentlichen Eindruck macht. Dafür 
braucht es keine großen Prestige-
projekte, sondern praktikable Lö-
sungen."
Gleichzeitig begrüßt die CDU das 
vorgelegte Konzept für einen ganz-
jährig möglichen Biergarten auf dem 
Peter-Fryns-Platz. Aus Sicht der CDU 
bietet das Vorhaben die Chance, den 
zentralen Platz stärker zu beleben 
und die Aufenthaltsqualität zu erhö-
hen. Voraussetzung ist jedoch, dass 
der öffentliche Charakter und die tra-
ditionellen Veranstaltungen erhalten 
bleiben. Auch Lärmschutz, Sauber-
keit, ein gutes, familienfreundliches 
gastronomisches Angebot sowie 
eine sorgfältige Auswahl des Be-

treibers sind für die CDU zentrale 
Kriterien.
"Wir wollen Bornheim mit konkreten 
und umsetzbaren Maßnahmen wei-
terentwickeln. Dabei geht es uns um 
sichere Verkehrswege, ein gepflegtes 
Stadtbild und attraktive öffentliche 
Plätze, die von allen Generationen 
genutzt werden können", betont 
Kathrin Zolper.
Die CDU sieht in den drei Initiativen 
wichtige Bausteine für eine sichere, 
saubere und lebenswerte Verbesse-
rung in Bornheim-Ort und möchte 
auch in Zukunft weiter gemeinsam 
mit Verwaltung und Bürgerschaft 
praktikable Lösungen in allen 14 
Ortschaften entwickeln.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aufgrund der langen Sperrung der 
Nordbrücke in Bonn gibt es Über-
legungen zur Einrichtung eines wei-
teren Fährbetriebs zwischen Widdig 
und Niederkassel.
Bevor dieser Gedanke weiter 
konkretisiert werden kann, ist 
ein Verkehrsgutachten erfor-
derlich, welches das Verkehrs-
aufkommen, Rückstau, Beein-
trächtigung der Anwohner, 
etc. in Widdig und im weiteren 

Einzugsbereich untersucht. Erst 
dann kann die notwendige Ab-
wägung für das Für und Wider 
einer solchen Verbindung vor-
genommen werden.
Finanziert werden muss das Gut-
achten allem Anschein nach durch 
die Stadt Bornheim.
Die Federführung für ein solches Pro-
jekt soll eigentlich durch den Rhein-
Sieg-Kreis erfolgen. Der Kreis steht 
dem jedoch sehr distanziert gegen-

über, entsprechende Prüfungen wur-
den bereits im Juni angekündigt, ein 
Ergebnis lässt weiter auf sich warten. 
Hinsichtlich einer finanziellen Beteili-
gung gibt es keine Aussage.
Auch der Bund übt sich in vorneh-
mer Zurückhaltung und lässt aus-
richten, dass keine Möglichkeit zur 
Finanzierung einer neuen Fährver-
bindung gesehen wird.
Hier zeigt sich wieder einmal ein 
Musterbeispiel, welches sich wie 

ein roter Faden durch die traurige 
Vergangenheit zieht. 

Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene wälzen ihre Aufgaben 
mit beträchtlichen finanziellen 
Auswirkungen auf die kommu-
nale Ebene ab und lassen die 
Kommunen mit ihren immer 
größer werdenden finanziel-
len Nöten allein.

Wilfried Hanft
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Aus der Arbeit der Parteien UWG

Integration fördern - Potenziale besser nutzen
UWG Bornheim kritisiert Entscheidung der Ratsmehrheit -  
Haushaltsbelastungen steigen auf über sieben Millionen Euro

Aus der Arbeit der Parteien FDP

FDP Bornheim kämpft  
gegen Blitzer-Abzocke
Ja zu echter Verkehrssicherheit.  
Nein zu Steuergeldverschwendung und 
Generalverdacht!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Die Integration geflüchteter Men-
schen ist eine wichtige gesell-
schaftliche Aufgabe und zugleich 
eine erhebliche finanzielle Heraus-
forderung. In Bornheim lagen die 
kommunalen Haushaltsbelastungen 
im vergangenen Jahr bei rund 4,5 
Millionen Euro.
Die UWG Bornheim fordert deshalb 
konkrete Maßnahmen, um Integra-
tion durch Beschäftigung zu fördern 

und mögliche Entlastungen für den 
Haushalt zu prüfen.
Mit ihrem Antrag schlug die UWG 
vor, berufliche Fähigkeiten und Inte-
ressen freiwillig zu erfassen, die Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen und 
Arbeitsverwaltung zu stärken sowie 
ergänzende gemeinnützige Tätigkei-
ten zu ermöglichen. Ein Pilotprojekt 
ab 2027 sollte messbare Ergebnisse 
liefern. Reguläre Beschäftigung und 

Qualifizierung haben Vorrang.
Doch CDU, SPD, Grüne und FDP 
stimmten für die Verwaltungsvor-
lage und damit gegen die konkre-
ten Arbeitsaufträge der UWG. Statt 
verbindlicher Maßnahmen soll das 
Thema weiterhin im Fachausschuss 
beraten werden.
"Wenn die Haushaltsbelastungen 
von 4,5 auf über sieben Millionen 
Euro steigen, müssen wir jede sinn-

volle Möglichkeit prüfen. Wir brau-
chen konkrete Maßnahmen statt 
immer neuer Beratungen", kritisiert 
UWG-Fraktionsvorsitzender Dirk 
König.
Integration braucht echte Chancen, 
klare Ziele und überprüfbare Ergeb-
nisse.
Weitere Informationen auf 
www.uwg-bornheim.de

Dirk König

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP Bornheim schlägt 
Alarm: Das geplante Blitzer-An-
hänger-Projekt entpuppt sich als 
teures Experiment auf Kosten der 
Steuerzahler.
Besonders absurd ist die Finanzie-
rung. Um schwarze Zahlen zu schrei-
ben, wird starr mit 25.000 Verstößen 
jährlich kalkuliert. Sascha Klein, 
Vorsitzender der FDP Born-
heim und Landtagskandidat, 
kritisiert die Datenbasis der Verwal-
tung: "Städte dürfen nicht darauf 
angewiesen sein, dass dauerhaft 
genügend Bürger rasen, damit sich 
eine teure Kontrollstruktur bezahlt. 
Mit höheren Grundsteuern wird den 
Bürgern dafür, dass sie sich an Re-
geln halten, das Geld aus der Tasche 
gezogen." Selbst im Best-Case droht 
der ohnehin klammen Stadtkasse ein 
enormes Defizit.

Zudem existiert längst ein funk-
tionierender Apparat, da der 
Rhein-Sieg-Kreis den Verkehr bereits 
professionell überwacht. "Anstatt 
den Kreis zu bitten, an echten Gefah-
renpunkten nachzusteuern, stampft 
man sehenden Auges eine teure Pa-
rallelstruktur aus dem Boden", so 
Klein weiter. "Wir wollen keine Bür-
ger unter Generalverdacht. Verkehrs-
sicherheit darf kein Geschäftsmodell 
zur Kassenbesserung sein. Wirkliche 
Sicherheit schaffen wir an konkreten 
Gefahrenstellen wie Schulen - nicht 
durch teure Blitzer-Bürokratie."
Die FDP fordert: Schluss mit der 
Einnahmen-Abzocke, keine teuren 
Doppelstrukturen und mehr Ver-
trauen in die Eigenverantwortung 
der Bornheimer Bürgerinnen und 
Bürger.

Sascha Klein
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Welche neue Heizung passt wirklich zu meinem Haus?
Das neue GModG: Mehr Wahlfreiheit - aber auch mehr Eigenverantwortung

Alte Heizung ersetzen? Ein 
Heiz-Check gibt erste Hinweise, 
welche Energiesparpotenziale 
das eigene Haus bietet. Foto: 
DJD/Bauherren-Schutzbund

Im neuen Gebäudemodernisierungsgesetz wird die Pflicht zum 
Einsatz erneuerbarer Energien beim Heizungstausch aufgeweicht. 
Hausbesitzer sollten dennoch gut überlegen, ob der Abschied von 
fossilen Brennstoffen langfristig nicht die bessere Wahl ist. Foto: 
DJD/Bauherren-Schutzbund e.V.

Beim Heizungstausch haben Haus-
eigentümer mehr Auswahl, seit das 
neue Gebäudemodernisierungsge-
setz (GModG) in Kraft ist. Die bis-
herige Vorgabe, dass neue Heizun-
gen zu mindestens 65 Prozent mit 
erneuerbaren Energien betrieben 
werden müssen, ist entfallen. Neben 
Wärmepumpen, Biomasse- und Hyb-
ridlösungen oder dem Anschluss an 
ein Wärmenetz können grundsätz-
lich auch wieder Gas- und Ölhei-
zungen eingebaut werden. Für neu 
installierte fossile Heizungen gelten 
allerdings ab 2029 schrittweise stei-
gende Vorgaben für klimafreundliche 
Brennstoffanteile. Was heute beim 

Einbau zunächst günstiger erscheint, 
könnte langfristig teuer werden: Wie 
sich Verfügbarkeit und Kosten dieser 
Brennstoffe entwickeln, ist kaum ab-
sehbar. 
Die passende Heizung hängt 
vom Haus ab
Welche Lösung sinnvoll ist, lässt sich 
nicht allein anhand der Heiztechnik 
entscheiden. Wichtige Faktoren sind 
etwa Baujahr und energetischer Zu-
stand des Gebäudes, Heizflächen, 
Wärmebedarf und Platzangebot. 
Auch die örtliche Wärmeplanung 
sowie die künftige Verfügbarkeit 
und die Kosten verschiedener Ener-
gieträger können eine Rolle spie-

len. Ein Heiz-Check, den etwa der 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB) 
anbietet, zeigt anhand der eigenen 
Verbrauchs- und Kostendaten und 
einem Vergleich mit ähnlichen Ge-
bäuden mögliche Einsparpotenziale. 
Er gibt eine erste Orientierung, ob 
sich eine Optimierung oder Moder-
nisierung der Heizung oder Dämm-
maßnahmen lohnen könnten. Unter 
http://www.bsb-ev.de gibt der Ver-
braucherschutzverein BSB hierzu 
weitere Informationen.
Beratung wird freiwillig - wich-
tig bleibt sie trotzdem
Mit dem GModG entfällt die bishe-
rige verpflichtende Energieberatung 
beim Einbau einer neuen Heizung. 
Aus Sicht des BSB schwächt das 
den Verbraucherschutz. Gerade bei 
Planung einer langfristigen und 
kostenintensiven Investition sollten 
Eigentümer deshalb unabhängige 
Beratung nutzen und mit einem 
Energieberater einen individuellen 
Sanierungsfahrplan (iSFP) entwi-
ckeln.
Erst planen, dann investieren
Vor dem Heizungstausch sollten 
Hauseigentümer klären, welche 
Maßnahmen am Gebäude anstehen, 
wie hoch der tatsächliche Wärme-
bedarf ist und welche Heizsysteme 
technisch infrage kommen. Auch In-
vestitions-, Energie- und mögliche 

Folgekosten sowie Fördermöglich-
keiten gehören in die Betrachtung. 
Eine qualifizierte, unabhängige Ener-
gieberatung hilft, die verschiedenen 
Aspekte zusammenzuführen und die 
Entscheidung auf eine solide Grund-
lage zu stellen. Denn mehr Wahlfrei-
heit bedeutet auch mehr Eigenver-
antwortung. Eine gute Planung kann 
vor langfristigen Fehlentscheidungen 
und unnötigen Kosten schützen. Eine 
funktionierende Heizung muss üb-
rigens nicht wegen des neuen Ge-
setzes ausgetauscht werden. (DJD)



|  13Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Herbstzeit
Maulwurfshügel stehen für gut durchlüfteten Erdhumus im Garten

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gerade jetzt 
im Herbst kommen sie wieder häu-
figer vor: die Maulwurfshügel. Gar-
tenbesitzerinnen und Gartenbesitzer 
ärgern sich dann manchmal. Doch: 
die Hügel sind eigentlich ein Grund 
zur Freude. Maulwurfshügel sind 
ein Zeichen für einen gesunden und 
gut durchlüfteten Erdhumus, der von 
Kleintieren und Insekten bevölkert 
ist. Der Humus eignet sich bestens 
als Gartenerde für ein Blumen- oder 
Gemüsebeet, weil die Pflanzen so 
viel besser gedeihen.
"Maulwürfe suchen ihre Nahrung 
hauptsächlich unter der Erde, sie 
jagen aber selten auch im Garten", 
erläutert Jörg Bambeck, Leiter des 
Amtes für Umwelt- und Naturschutz 
des Rhein-Sieg-Kreises. Sie ernähren 
sich von Insekten wie Regenwür-

mern, Larven von Dickmaulrüsslern, 
Maikäfern oder auch von Schnecken.
Die Erdwerfer lagern ihre Vorräte 
in ihrem unterirdischen Tunnelnetz. 
Im Herbst werden die Vorräte neu 
angelegt. Deshalb buddeln sie neue 
Gänge und Höhlen, um Platz zu 
schaffen. Dabei schieben die Hau-
fenwerfer überschüssige Erde nach 
oben: und es entstehen die typischen 
Maulwurfshügel.
Obwohl er die meiste Zeit unter der 
Erde in Tiefen bis zu 40 Zentimeter 
zu finden ist, hat der Maulwurf auch 
Feinde. Zu ihnen gehören Füchse, 
Bussarde, Eulen, Wildschweine und 
Störche. Auch der Mensch bejagt den 
Erdwerfer. Denn obwohl der Maul-
wurf unter Artenschutz steht und es 
verboten ist, ihn zu jagen, wird er im-
mer wieder von Menschen vertrieben 

oder sogar getötet. "Der Maulwurf 
trägt zu einem gesunden ökologi-
schen System, auch im heimischen 
Garten, bei", betont Jörg Bambeck.
Bei Fragen rund um den richti-
gen Umgang mit dem Maulwurf  

können sich Gartenbesitzerinnen- 
und besitzer an das Naturschutz-
telefon des Rhein-Sieg-Kreises unter 
02241 13 3900 oder per E-Mail an 
naturschutztelefon@rhein-sieg- 
kreis.de wenden.
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Jazz-Festival in Alfter

YASSMO‘. Foto: Christian Ottens

GERT KAPO. Foto: K. H. Krauskopf

Es ist wieder so weit - Das inter-
nationale Alfter jazznacht FES-
TIVAL öffnet seine Pforten und ver-
wandelt den Ratssaal des Rathauses 
Alfter am 14. November wieder 
in einen vibrierenden Jazzclub: Im 
Namen des Kulturkreises Alfter 
e. V. lädt der in Alfter lebende Soul-
sänger und Keyboarder Yassmo' zum 
nunmehr 16. Mal zu der renommier-
ten und weit über die Region hinaus 
bekannten Veranstaltung. Im Fokus 
stehen nationale und internationale 
Newcomer-Acts aus Jazz und zuge-
hörigen Genres. 
Unter dem diesjährigen Motto 
"Jazz Trails" dürfen sich die 
Festivalbesucher auf ein stilvolles 
Doppelkonzert im kultigen Are-
nakonzept der Bühne mit 70's-
Scheibenoptik, freuen - ganz nah 
und unmittelbar an den Musikern. 
Das diesjährige Festival-Programm 
verspricht dazu einen spannungs-

reichen Bogen von jazzgetränkten 
Höhepunkten und atmosphärischen 
Begegnungen. Mit dabei zwei her-

ausragende Bands, bestehend aus 
nationalen und internationalen 
Künstlerinnen und Künstlern, wie 
dem albanischen GERT KAPO 
QUARTETT mit seinem Programm 
"AMANET", um den gleichnamigen 
charismatischen Bandleader und 
Pianisten. Die Formation eröffnet 
gleich zu Beginn ein Klangspektrum 
von ungewöhnlichen melodischen 
Konzepten, inspiriert durch die tra-
ditionelle Musik Albaniens und des 
Balkans - in geschmackvollem Ge-
wand des Jazz - mit viel Spannung 
und Tiefe. 
Als zweiter Act des Abends stellt 
sich erstmals die neu gegründete 
Formation ELECTRIC BAND um den 
international anerkannten Kompo-
nist, Arrangeur und Produzent Mike 
Herting (u. a. WDR-Big Band, Charlie 

Mariano, Wolfgang Niedecken) und 
dem Musiker und Komponisten Yass-
mo' vor. In seinem Debüt-Programm 
"GROOVE BITS" stellt das Quartett, 
erweitert um den Bassisten Emanuel 
Stanley und den Drummer Christoph 
Krieger, Eigenkompositionen inspi-
riert von Herbie Hancock und George 
Duke - gespickt mit Einflüssen aus 
Funk, Jazz, afrikanischen Rhythmen 
und modernen Sounds - vor und 
vereint diese zu einem lebendigen 
Mix. Druckvolle Rhythmen und ein-
gängige Motive treffen auf improvi-
satorische Freiheit.
Karten erhalten Sie unter www.
alfter-jazznacht.de sowie den örtli-
chen Vorverkaufsstellen - Lotto und 
Schreibwaren Brieftaube (Alfter), 
Lotto und Schreibwaren Kramer 
(Witterschlick).
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Herbsturlaub ohne Stress
So gelingt die entspannte Auszeit

Herbsturlaub kann vieles sein: 
ein paar Tage am Meer, eine 
Wanderreise in den Bergen, 
eine Städtereise oder ein ge-
mütliches Wochenende auf dem 
Land. Wer sich vorab über das 
typische Wetter am Reiseziel 
informiert, kann die passende 
Kleidung und Aktivitäten besser 
planen. Foto: pexels.com/ak-o

Wenn die Sommerferien vorbei sind, 
ist die Reiselust noch lange nicht ver-
gangen. Im Gegenteil: Der Herbst 
bietet eine wunderbare Gelegenheit 
für eine kleine Auszeit. Damit aus 
der Vorfreude kein Organisations-
stress wird, lohnt sich ein wenig 
Vorbereitung.

Der Koffer darf wetterfest sein
Das wichtigste Kleidungsstück im 
Herbsturlaub ist häufig nicht die 
Sonnenbrille, sondern eine gute 
Regenjacke. Am besten funktioniert 
das Zwiebelprinzip: Mehrere dünne 
Schichten lassen sich flexibel an 
wechselnde Temperaturen anpas-
sen. Bequeme, wasserfeste Schuhe 
gehören ebenfalls ins Gepäck. Dazu 
kommen je nach Reiseziel ein war-
mer Pullover, Schal und gegebenen-
falls eine Mütze. Wer draußen unter-
wegs sein möchte, sollte außerdem 
an einen kleinen Rucksack und eine 
Trinkflasche denken.

Reiseapotheke zusammenstel-
len
Eine kleine Reiseapotheke sorgt für 
zusätzliche Sicherheit. Persönlich 
benötigte Medikamente gehören 
selbstverständlich ins Gepäck. Er-
gänzend können - abhängig von 
den eigenen Bedürfnissen - bei-
spielsweise Pflaster, Desinfektions-
mittel oder Mittel gegen typische 
Reisebeschwerden sinnvoll sein.
Bei regelmäßiger Medikamenten-
einnahme empfiehlt es sich, recht-
zeitig zu prüfen, ob für die gesamte 
Reise ausreichend Vorrat vorhanden 
ist. Wer ins Ausland reist, sollte sich 
außerdem informieren, ob für be-
stimmte Medikamente besondere 
Bescheinigungen erforderlich sind.

Zuhause kann man ebenfalls 
vorsorgen
Bevor es losgeht, lohnt sich ein kur-
zer Rundgang durch die Wohnung. 
Fenster schließen, Heizung kont-
rollieren, Pflanzen versorgen und 
gegebenenfalls jemanden bitten, 
nach der Wohnung zu sehen - schon 
wenige Punkte auf einer Checkliste 
können späteres Grübeln verhindern.

Auch Reiseunterlagen sollten griff-
bereit sein: Ausweise, Buchungs-
bestätigungen, Tickets, Versiche-
rungsunterlagen und wichtige 
Telefonnummern. Digitale Kopien 
können zusätzlich hilfreich sein.

Platz für spontane Erlebnisse 
lassen
Die beste Vorbereitung bedeutet aller-
dings nicht, jeden Tag minutiös durch-
zuplanen. Gerade der Herbst lädt 
dazu ein, sich treiben zu lassen. Viel-
leicht entdeckt man ein kleines Café, 
einen besonders schönen Wanderweg 
oder einen Ort, den man vorher gar 
nicht auf dem Programm hatte.
Wer ein wenig vorausplant und 
gleichzeitig Raum für Spontaneität 
lässt, startet entspannter in die Rei-
se. (ak-o) 
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Medienscouts NRW
Zertifikatsübergabe an acht weiterführende Schulen im Rhein-Sieg-Kreis

LEADER-Förderprojekt „Dorf.Zukunft.Gestalten"
Fortbildungen für Dorfgemeinschaften und Dorfvereine

Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an). Viele Men-
schen im Rhein-Sieg-Kreis enga-
gieren sich ehrenamtlich für die 
Zukunft ihrer Dörfer. Dabei müssen 
rechtliche, organisatorische und 
auch wirtschaftliche Fragen im Blick 
behalten werden. 
Um die Dorfgemeinschaften und 
Dorfvereine dabei zu informieren 
und zu unterstützen, bietet der 
Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen des 
LEADER-Förderprojektes „Dorf.Zu-
kunft.Gestalten" für die LEADER-Re-
gionen „Vom Bergischen zur Sieg" 
und „Voreifel / Bäche der Swist" ab 

November eine Veranstaltungsreihe 
zu verschiedenen Themen an, wie 
zum Beispiel Vereinsrecht, Finan-
zierung oder Mitgliedergewinnung.
Das Projekt wird kofinanziert durch 
die EU unter Beteiligung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und dau-
ert zwei Jahre. Die Veranstaltungen 
werden vom Büro „pro loco - Gute 
Orte beraten" aus Schwerte durch-
geführt, das auch schon zahlreiche 
Projekte im Rahmen des Programms 
„Dritte Orte" betreut hat. 
Der erste Online-Vortrag zum Thema 
„Rechtliche Grundlagen: Satzung, 

Vereinsrecht" findet am Montag, 9. 
November, von 17 bis 19 Uhr statt. 
Eine weitere Online-Veranstaltung 
zum Thema „Förderung, Sponsoring, 
Finanzierung" ist am Dienstag, 8. 
Dezember, ebenfalls von 17 bis 19 
Uhr geplant. 
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung unter dorf-
entwicklung@rhein-sieg-kreis.de 
oder telefonisch bei Ulrike Steeger, 
02241 13-2323, und Robert Gan-
sen, 02241 13-2324. 
Das LEADER-Förderprojekt 
LEADER („Liaison Entre Actions de 

Développement de l'Économie Ru-
rale", französich für Verbindungen 
von Aktionen zur Entwicklung der 
ländlichen Wirtschaft) ist ein Förder-
programm des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER). 
Die EU beteiligt sich je Projekt mit 
50 Prozent; das Land Nordrhein-
Westfalen mit bis zu 20 Prozent der 
Fördermittel. Das NRW-Landwirt-
schaftsministerium rund 120 Mil-
lionen Euro für innovative Projekte 
in den insgesamt ausgewählten 45 
Regionen zur Verfügung.

Rhein-Sieg-Kreis (an). Teams von 
acht weiterführenden Schulen im 
Rhein-Sieg-Kreis sind jetzt Medien-
scouts NRW. Noch vor den Herbst-
ferien haben sie ihre Zertifikate er-
halten.
Die Teams bestehen aus je zwei 
Beratungslehrkräften und vier bis 
sechs Schülerinnen und Schülern. 
Sie wurden in fünf ganztägigen 
Workshops zu Themen wie Cyber-
mobbing, Cybergrooming, Fakten 
und Fakes sowie Nutzungsverhalten 
von Medien geschult. Darüber hin-
aus reflektierten die Jugendlichen, 
wie sie ihre Rolle wahrnehmen und 
das Beratungsangebot zu Medien 
an ihrer Schule ausbauen möchten.
Die einzelnen Teams stellten sich 
beim letzten Workshop ihre Ideen 

dazu gegenseitig vor, kamen in den 
Austausch und nahmen Impulse für 
ihre Arbeit mit, beispielsweise für die 
Entwicklung eines schuleigenen Lo-
gos für die Medienscouts, ein Quiz zu 
Fake Darstellungen, Themenreihen 
für unterschiedliche Jahrgangsstufen 
bis hin zu einem iPad-Führerschein.
„Der Peer- Education-Ansatz der 
Medienscouts NRW ist gerade bei 
den sehr sensiblen Themen wie Cy-
bermobbing und Cybergrooming 
besonders wertvoll", betont Bet-
tina Wallor, die als pädagogische 
Mitarbeiterin des Regionalen Bil-
dungs-büros des Rhein-Sieg-Kreis 
die Koordination des Angebotes 
durchführt. „Medienbildung auf 
Augenhöhe erhöht die Akzeptanz, 
auch mal zuzugeben, dass nicht al-

les rund läuft." Peer Education ist 
ein pädagogischer Ansatz, bei dem 
ausgebildete Personen Wissen, Wer-
te oder Verhaltensweisen an Gleich-
altrige oder Gleichgestellte („Peers") 
weitergeben.
Die Qualifizierung wurde von ausge-
bildeten Medienpädagoginnen und 
Medienpädagogen durchgeführt
Folgende Schulen nahmen teil:
•	 Bornheimer Verbundschule
•	 Erzbischöfliches St. Joseph-Gym-

nasium, Rheinbach
•	 Fritz-Bauer-Gesamtschule, Sankt 

Augustin
•	 Gesamtschule Niederkassel
•	 Gymnasium der Ursulinenschule 

Hersel, Bornheim
•	 Gymnasium Lohmar
•	 Rhein Sieg Akademie Kunstkol-

leg, Hennef
•	 Schloss Hagerhof, Bad Honnef
Die Schulen reihen sich damit in 
das bereits bestehende Netzwerk 
von 33 weiterführenden Schulen 
im Rhein-Sieg-Kreis ein. Das Projekt 
gibt es auch für Grundschulen und 
wird ebenfalls durch das Regionale 
Bildungsbüro des Rhein-Sieg-Kreises 
koordiniert. 
Die nächste Bewerbungsphase star-
tet voraussichtlich Anfang Dezember. 
Interessierte Schulen können sich be-
reits jetzt über dieses Formular vor-
merken lassen: www.medienscouts-
nrw.de/anmeldung/bewerben/ 
Alle Informationen erhält man auf 
der Homepage der Medienanstalt 
NRW unter 
www.medienscouts-nrw.de/
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Modernisieren lohnt sich -  
für Wert, Komfort und Klimaschutz

Wer eine Immobilie besitzt oder 
kaufen möchte, steht früher oder 
später vor der Frage: Investieren 
oder abwarten? 
Modernis ierungsmaßnahmen 
zahlen sich in vielen Fällen dop-
pelt aus. 
Sie steigern den Wert der Immo-
bilie und senken langfristig die 
laufenden Kosten. 
Wer gezielt vorgeht, kann zudem 
staatliche Förderungen nutzen.

Energieeffizienz als wichtigs-
ter Hebel
Der größte Kostenfaktor im Haus-
halt ist Energie. Entsprechend 
lohnen sich Maßnahmen, die den  
Verbrauch dauerhaft senken und 
das am besten noch besonders 
schnell. 

Dazu zählen vor allem die Däm-
mung von Dach, Fassade und Kel-
ler, der Austausch alter Fenster und 
Außentüren sowie die Modernisie-
rung der Heizungsanlage. 
Wer eine veraltete Öl- oder Gashei-
zung durch ein effizienteres System 
ersetzt, kann die Heizkosten spür-
bar reduzieren. 
Ergänzend dazu gewinnt die Instal-
lation von Photovoltaikanlagen an 
Bedeutung: Selbst erzeugter Strom 
verringert die Abhängigkeit von stei-
genden Energiepreisen und kann bei 
entsprechender Anlagengröße auch 
ins Netz eingespeist werden.

Wohnqualität steigern und 
Substanz erhalten
Nicht jede Modernisierung zielt auf 
Energieeinsparung. 

Auch die Erneuerung von Bad, Kü-
che oder Bodenbelägen trägt dazu 
bei, den Wohnkomfort zu erhöhen 
und die Bausubstanz langfristig zu 
erhalten. 
Besonders in älteren Gebäuden 
sind solche Maßnahmen oft über-
fällig. 
Gleichzeitig steigt durch eine  
zeitgemäße Ausstattung die 
Attraktivität der Immobilie auf  
dem Markt, was sowohl für Eigen-
tümer als auch für Vermieter rele-
vant ist. 

Wer altersgerechte Umbauten 
vornimmt, etwa durch den Ein-
bau barrierefreier Zugänge oder 
bodengleicher Duschen, schafft 
zudem Wohnraum, der langfristig 
nutzbar bleibt.

Förderungen nutzen und Kosten 
realistisch einplanen
Viele Modernisierungsmaßnahmen 
werden durch staatliche Förderpro-
gramme finanziell unterstützt. Ob 
Zuschüsse oder zinsgünstige Kre-
dite: Es lohnt sich, vor Beginn der 
Maßnahmen zu prüfen, welche För-
derungen in Frage kommen. Wichtig 
ist dabei, die Anträge rechtzeitig zu 
stellen, da Förderungen in der Regel 
vor Maßnahmenbeginn beantragt 
werden müssen. Grundsätzlich gilt: 
Eine sorgfältige Planung und ein rea-
listisches Budget sind die Grundlage 
jeder erfolgreichen Modernisierung. 
Wer Schritt für Schritt vorgeht und 
Maßnahmen sinnvoll kombiniert, 
investiert nicht nur in sein Zuhause, 
sondern auch in seine Zukunft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



18  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.
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Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunderbare 
Ausstellung - vielleicht, wie in 
jedem Jahr, aus Tradition mit 
der ganzen Familie oder zum 
allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Besuch - 

und das nicht nur zur Weihnachtsze-
it!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren haben 
freien Eintritt). Das lohnt sich alle-
mal, denn im Preis enthalten ist auch 
der Eintritt für die ArsFigura, eine 
besondere Puppen- und Automat-
enausstellung. Dort schlendern Sie 
durch eine Gasse des 19. Jahrhun-
derts und entdecken das animierte 
Treiben der damaligen Zeit. Lassen 
Sie sich in einer zauberhaften Welt 
mit wertvollen Sammlungen antiker, 
moderner und mechanischer Puppen 
begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im 
Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. 
Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 
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Klimapatennetzwerk  
Region Rhein-Voreifel mit neuen Koordinatoren

Energieberatungsangebote im November

Die neuen Koordinatoren (Prof. Axel Glasmacher, Mitte l., Hermann Huckert, Mitte r.) danken den 
beiden Vorgängern (Hermann Schlagheck, vorne r., Andrea Madea, 2. v. r.) bei der symbolischen 
Staffelholzübergabe für ihr langjähriges persönliches Engagement.

Alfter. Seit 1. Oktober hat das 
Klimapatennetzwerk Region Rhein-
Voreifel zwei neue Koordinatoren. 
Die Klimapaten Axel Glasmacher und 
Hermann Huckert aus Alfter über-
nehmen das von Prof. Hermann 
Schlagheck 2010 gegründete und 
geleitete, ehrenamtliche Netzwerk 
mit heute ca. 180 Klimapatinnen 
und Klimapaten im linksrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis. Seit 2021 wurde 
er von Andrea Madea unterstützt. 
Mit der Übergabe in neue Hände ist 
sichergestellt, dass die vielfältigen 
persönlichen Erfahrungen der Klima-
patinnen und -paten mit umgesetz-
ten Klimaschutzmaßnahmen weiter 
zur Verfügung stehen. Das Spektrum 
reicht von der Sanierung im Altbau, 
aktiver Lüftungstechnik, Passivhaus-
Technologie, Wärmepumpen, Photo-
voltaik bis zu Gebäudeautomation.  
„Wer uns fragt, bekommt keine Wer-
bebroschüre, sondern Erfahrungen, 
von Leuten, die sie selbst gemacht 
haben - einschließlich der Dinge, 
die schiefgegangen sind", betont 
Hermann Huckert. „Diese Art von 
Wissen entsteht über Jahre, und ist 
so über die regionalen Grenzen hin-
aus einmalig", fügt Axel Glasmacher 
hinzu. 
Bewährtes, wie die Auszeichnung 
des „Klimapaten des Jahres", und 
neue Formate, wie die Beteiligung 

am „Tag des offenen Heizungskel-
lers" am 21. November, sind fest 
geplant. Zudem ist für Alfter und 
die Region eine Wanderausstellung 
„Energetische Sanierung" in Vor-
bereitung.

Die beiden neuen Koordinatoren 
bringen Erfahrung aus der Alfterer 
Klimaarbeit mit. Beide sind im Klima-
rat Energie für Alfter aktiv, der sich 
unter anderem mit der energetischen 
Sanierung von Wohngebäuden be-

fasst, und im Verein Dialog-Gesund-
heit-Klima e. V., der die gesundheit-
lichen Folgen des Klimawandels in 
den Blick nimmt.
Weitere Informationen unter: 
Klimapatennetzwerk.de

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbraucher-
zentrale NRW bieten im November 
folgende kostenfreie Angebote zur 
Energieberatung:
10. November, 18 Uhr: Ener-
gie-Spezial - Online-Vortrag 
zu Heizungstausch und Förder-
mitteln auf Basis des GModG: 
Parallel zum neuen Gebäudemo-
dernisierungsgesetz wurde auch 
die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) überarbeitet. Im On-
line-Vortrag geht der Energieexperte 
der Verbraucherzentrale NRW auf die 
neuen Fördermöglichkeiten und den 

Heizungstausch ein. Zugangsdaten 
finden Interessierte unter www.en-
ergieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen)
12. November, 18 Uhr: Energie-
Dialog in Meckenheim - Hei-
zungstausch und Fördermittel 
mit Fokus auf Nachtstromspei-
cherheizungen
Energieberater Stephan Herpertz 
geht in seinem Vortrag auf die Alter-
nativen für die Wärmeerzeugung ein 
- sowohl für Gebäude, die bisher mit 
fossilen Brennstoffen beheizt wer-
den, im Besonderen aber auch für 
die Gebäude mit Nachtspeicheröfen. 

Beginn ist um 18 Uhr im Ratssaal 
Meckenheim. Infos zur Anmeldung 
finden Interessierte unter www.en-
ergieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen)
18. November, ab 14 Uhr: mo-
natliche Energie-Sprechstun-
de - dieses Mal in Rheinbach. 
Energieberaterin Waltraud Clever 
steht als Ansprechpartnerin zu allen 
Fragen rund um Energie zur Ver-
fügung. Terminvereinbarung bitte 
unter 02242/969300.
25. November, 17:30 Uhr: Ener-
gie Spezial - Online Vortrag zu 
Fern- und Nahwärme: Rechtlicher 

Hintergrund und Kosten, Technik und 
Konzepte. Sie interessieren sich für 
Fernwärme oder Nahwärme? Oder 
nutzen diese bereits? In dem Vortrag 
erläutern die Energieexperten der Ver-
braucherzentrale NRW die technischen 
und rechtlichen Grundlagen. Zugangs-
daten finden Interessierte unter www.
energieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen).
Weitere Termine zu Vorträgen und 
Veranstaltungen rund um energe-
tische Sanierung und Nutzung er-
neuerbarer Energien im Eigenheim 
finden Interessierte stets unter 
www.energieagentur-rsk.de
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiterbil-
dung unerlässlich. Gleichzeitig wächst 
die Nachfrage nach qualifizierten 
Fachkräften. Viele Hauseigentümer 
investieren in ihre Immobilie, sei es 
für niedrigere Energiekosten oder aus 
Klimaschutzgründen. Für Dachdecker 
bedeutet das eine stabile Auftrags-
lage und gute Zukunftsaussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 

hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 21. November 2026

Annahmeschluss ist am:
13.11.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Nutzen Sie Ihre Pflegever-
sicherung !!!

Fensterreinigung + Wintergärten 
+ Handwerksleistungen. Von Köln 
bis zur Eifel + Umland! 0176 8732 
6014 - BlitzeBlank Freitag
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 

Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0

Samstag, 7. November 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Sonntag, 8. November 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Montag, 9. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Dienstag, 10. November 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Mittwoch, 11. November 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Donnerstag, 12. November 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Freitag, 13. November 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 
	 0228 222485
Samstag, 14. November 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Sonntag, 15. November 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Montag, 16. November 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 
	 02222 931440
Dienstag, 17. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Mittwoch, 18. November 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Donnerstag, 19. November 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 
	 0228 621772
Freitag, 20. November 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Samstag, 21. November 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 
	 02227 9297393
Sonntag, 22. November 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228 559440

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, 
	 Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze


